
Seehofer im Interview

„Islam gehört nicht zu Deutschland“

Horst Seehofer

Bundesinnenminister und CSU-Vorsitzender Horst Seehofer hat im Interview mit der Bild-Zeitung
klar gemacht: „Der Islam gehört nicht zu Deutschland. Deutschland ist durch das Christentum
geprägt. Dazu gehören der freie Sonntag, kirchliche Feiertage und Rituale wie Ostern, Pfingsten
und Weihnachten.“ Seehofer sagte weiter, dass die in Deutschland lebenden Muslime
selbstverständlich zu Deutschland gehörten. „Das bedeutet natürlich nicht, dass wir deswegen aus
falscher Rücksichtnahme unsere landestypischen Traditionen und Gebräuche aufgeben.“

Integrationsprobleme von Muslimen will Seehofer bei erneut einberufenen Islamkonferenzen
diskutieren. Er sagte: „Wir müssen uns mit den muslimischen Verbänden an einen Tisch setzen und
den Dialog suchen und da wo nötig noch ausbauen. Muslime müssen mit uns leben, nicht neben
oder gegen uns. Um das zu erreichen, brauchen wir gegenseitiges Verständnis und
Rücksichtnahme. Das erreicht man nur, wenn man miteinander spricht.“

Mit Hochdruck will Seehofer die Einrichtung zentraler Aufnahmestellen vorantreiben, wie sie zuvor
im Koalitionsvertrag zwischen CSU, CDU und SPD vereinbart wurden. Hier sollen Asylbewerber nach
ihrer Ankunft nicht länger als eineinhalb Jahre untergebracht werden, Familien maximal ein halbes
Jahr, bis über Ihren Antrag entschieden ist. Nur diejenigen Flüchtlinge, die eine positive
Bleibeperspektive haben, sollen auf die Kommunen verteilt werden. Seehofer: „Dieses
Gesetzesvorhaben wollen wir noch vor der Sommerpause angehen. Ein erstes Anker-Zentrum soll
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bis zum Herbst stehen.“

Das gesamte Interview lesen Sie hier.

https://www.bild.de/bild-plus/politik/inland/islam/heimat-minister-seehofer-islam-gehoert-nicht-zu-deutschland-55108896,view=conversionToLogin.bild.html

